
 Die Kersting Orgel1  

Die Vorgängerorgel der heutigen Kreienbrink Orgel hat eine bewegte Geschichte hinter sich. 

Dieses Instrument der Orgelbaufirma Kersting wurde im Jahr 1855 fertiggestellt, ca. zwei 

Jahre nach Erbauung der Kirche im Jahr 1853/1854.   

  

Blick aus dem Kirchenraum auf die Kersting Orgel  

Insgesamt drei Werke standen dem Organisten für sein Spiel zur Verfügung. Das  Hauptwerk 

(HW), das Brustwerk(BW) sowie das Pedalwerk ( PW ).   

Die 16 klingenden Register dieser Orgel verteilten sich wie nachfolgend dargestellt auf die 

drei Werke der Orgel:20  

Hauptwerk  

• Bordun 16`   Prinzipal 8`  
• Viola da Gamba 8`  
• Hohlpfeife 8`  
• Oktave 4`  
• Superoktav 2`  
• Mixtur 1 1/3` 4 fach  
• Trompete 8`  

  

  

  

  

                                                           
1 Die Bilder der Kersting Orgel wurden von Frau Prasch, jetzt Jüngerhans, aufgenommen. Die Zur Verfügung Stellung dieser Bilder erfolgte 

durch Herrn Hermann Held, Hafenstrasse, Haren. 20 

 Disposition wurde dem Plan und Kostenanschlag der Orgelbaufirma E. Kemper + Sohn, Lübeck, für die Wiederherstellung der Orgel in 
der Kirche zu Harren/Ems entnommen, siehe Pfarrarchiv Haren C. -700-03-01-4.   



Oberwerk  

• Flauto 8`  
• Gedackt 8`  
• Prästant 4`  
• Aeoline 8`  

  
Pedalwerk  

• Prinzipalbass 8`  
• Subbass 16`  
• Posaune 16`  

  

Im Jahre 1917 wurde die Kirchengemeinde durch das Kriegsministerium Berlin, Metall 

Mobilmachungsstelle, aufgefordert, die Prospektpfeifen der Orgel zwecks Zinngewinnung 

auszubauen und dem zuständigen Landratsamt Meppen zu übergeben. Die konfiszierten 

Prospektpfeifen hatten ein Gewicht von 122,5 Kilo.21  

Im Jahre 1921 wurde die Orgel durch den Orgelbauer Rudolf Haupt aus Osnabrück für 21.110  

Mark wieder um verlorengegangenes Pfeifenwerk vervollständigt und überholt.22   

Im Jahre 1944 erfolgte wiederum auf Anweisung der Reichsstelle Eisen und Metalle in Berlin 

die Beschlagnahme und Abgabe der Metallpfeifen und Windleitungen der im Großdeutschen 

Reich befindlichen Orgeln.23 Auch die Kersting Orgel der St. Martinus Haren wurde nicht 

verschont. Aus der Orgel wurde erhebliches Pfeifenmaterial entfernt.24  

Im Jahr 1950 beschloss die Kirchengemeinde, die vorhandene Orgel überarbeiten zu lassen, 

insbesondere aber, die im 2. Weltkrieg konfiszierten Pfeifen wieder neu anzuschaffen.25 

Angebote dazu wurden von den Orgelbaufirmen E. Kemper + Sohn, Lübeck,26 und Rudolf  

Haupt aus Osnabrück eingeholt. Letztendlich wurde der Firma Rudolf Haupt am 08. Januar  

1951 der Zuschlag erteilt. Der Auftrag erstreckte sich nun letztlich jedoch lediglich auf die 

Lieferung des fehlenden Pfeifenmaterials, ohne Reparatur der von E. Kemper + Sohn 

aufgezeigten Schadstellen.  Im Jahr 1953 wurde das Register Mixtur 1 1/3 4 Fach komplett 

neu bestellt und eingebaut.27  

                                                           
21 

 Siehe: Anerkenntnisschein Nr. 9 aus: Pfarrarchiv Haren, C.-700-03-01-2  
22 

 Hierzu führt das Bischöfliche Generalvikariat in einem Schreiben vom 28. Oktober 1921 aus: „Wir wollen es indes nicht unterlassen, 

ausdrücklich zu bemerken und den Kirchenvorstand darauf aufmerksam zu machen, dass es nur die außerordentlichen  
Teuerungsverhältnisse sind, die uns veranlassen können, die Genehmigung zu erteilen, da, wie aus dem abschriftlich anliegendem 

Gutachten des Herrn Bäumer hervorgeht, von einer Verstärkung der Orgel durch die neue Gambe an Stelle der Trompete nicht die Rede 

sein kann, die doch für die Größenverhältnisse in der dortigen Kirche wünschenswert wäre.“; siehe Pfarrarchiv Haren, C.-700-03-01-2  
23 

 Schreiben des Bischöflichen Generalvikariates Osnabrück vom 19. Mai 1944 an alle Pfarrer der Diozöse Osnabrück, Pfarrarchiv Haren, 
C.700-03-01-3 24 

 Von den einzelnen Registern wurden konfisziert: Bordun 16`: 24 Pfeifen; Hohlflöte 8`: 12 Pfeifen; Mixtur 4 fach: 54 Pfeifen 2/3`; Gedackt 

8`: 12 Pfeifen; Subbaß 16`:20 Pfeifen; Oktavbaß 8`: 20 Pfeifen; siehe Pfarrarchiv Haren, C.-700-03-01-4  
25 

 Von den einzelnen Registern fehlten auf Grund der Konfiszierung im 2. Weltkrieg: Bordun 16`: 24 Pfeifen; Hohlflöte 8`: 12 Pfeifen; 

Mixtur 4 fach: 54 Pfeifen 2/3`; Gedackt 8`: 12 Pfeifen; Subbaß 16`:20 Pfeifen; Oktavbaß 8`: 20 Pfeifen; Ebenfalls sollten folgende 

Reparaturarbeiten vorgenommen werden: 1) Ausbesserung des Metallpfeifenmaterials, 2) Überholung, Ausfilzen und Austuchen der 
Manualklaviaturen; 3)  



Beseitigung der Mechanikklapperei; 4) Reparatur des Pfeifenrastwerkes, 5) Durcharbeitung und Regulierung der Registerschleifen; 6)  
Regulierung der Koppeln, siehe: Pfarrarchiv Haren, C. -700-03-01-4  
26 

 Dieser führte zur Orgel aus: „Die Orgel in der Kirche zu Haren ist ein historisches Werk, das verwahrlost aber nicht schlecht erhalten ist. 

Klanglich ist es sehr schön. Die Laden sind ausgezeichnetes Material, die Mechanik ist gut und lässt sich leicht überholen. Dadurch hat die 

Orgel einen noch höheren Wert, um den es sich lohnt, eine durchgreifende Reparatur durchzuführen.“, Pfarrarchiv Haren, C.-700-03-01-4. 
27 

 Pfarrarchiv Haren, C.-700-03-01-4  
Im Jahre 1954 gab es seitens der Kirchengemeinde Überlegungen, die Orgel um 5 Register 

auf dann 20 Register zu vergrößern und die gesamte Pedalklaviatur zu erneuern.2 Die 

insgesamt vorzunehmenden Arbeiten sollten zeitlich gestreckt nach Dringlichkeit in 5  

Teilaufträgen vorgenommen werden.3 Die Arbeiten sollten insgesamt von der Orgelbaufirma 

Rudolf Haupt aus Osnabrück ausgeführt werden. Nach Durchführung der ersten zwei 

Teilaufträge geriet die Orgelbaufirma Rudolf Haupt in Liquidation.4 Die weiteren Teilaufträge 

wurden daher von der Orgelbaufirma Ludwig Rohlfing Inhaber Orgelbaumeister Mathias 

Kreienbrink fortgeführt. Zu erwähnen ist hier insbesondere die Erweiterung der Orgel um 2 

Register und eine Veränderung in der Disposition der Orgel im Jahr 1956. Nach Erledigung 

dieser Arbeiten verfügte die Orgel über 17 Register.   

Diese waren wie nachfolgend dargestellt auf die drei Werke der Orgel verteilt:5  

Hauptwerk  

• Bordun 16`   Prinzipal 8`  
• Quinte 2 2/3 `(hat Viola da Gamba 8`ersetzt)  
• Hohlpfeife 8`  
• Oktave 4`  
• Superoktav 2`  
• Mixtur 1 1/3` 4 fach  
• Trompete 8` (hat die alte Trompete 8`ersetzt)  

  

  
Oberwerk  

• Flauto 8`  
• Gedackt 8`  
• Prästant 4`  
• Aeoline 8`  

  
Pedalwerk  

• Oktavbass 8`  
• Subbass 16`  
• Choralbass 4`(Erweiterung)  
• Nachthorn 2`(Erweiterung)  

  

                                                           
2 Pfarrarchiv Haren, C.-700-03-01-4  
3 Pfarrarchiv Haren, C.-700-03-01-4  
4 Pfarrarchiv Haren, C.-700-03-01-4  
5 Pfarrarchiv Haren, C.-700-03-01-4  



  

Blick auf die Kersting Orgel aus kurzer Entfernung  

Die noch vorgesehen weiter Erweiterung um 3 Register im Oberwerk sowie weitere 

Veränderungen in der Disposition des Oberwerkes wurden wegen des sich permanent 

verschlechternden Zustandes der Orgel nicht mehr durchgeführt.  

 


